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Jovana Novic
InderAllianzÖsterreich
kommtesabNovemberzu
einemWechsel imVorstand:
COOXaverWölfl legt seinAmt
mit31.Oktobernieder. Sofern
keinEinwandseitensderFinanz-
marktaufsicht erhobenwird,über-
nimmtJovanaNovic.
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Roland Kapeller
DasJYSK-TeaminÖsterreichbe-
kommtmitRolandKapeller
einenneuenB2B-Manager. In
derneugeschaffenenPosition
wirderdasGroßkundenge-
schäftdes skandinavischenMö-
belhausesamösterreichischen
Markt ausbauen.
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Tiina Heinberg
DieVBV-Gruppe fürbetriebli-
chenVorsorgelösungen inÖster-
reichverstärkt ihrEngagement
imBereichCorporateSocialRe-
sponsibility (CSR)undhatu. a.
die studierteMathematikerinTii-
naHeinbergzurneuenManage-
rindesCSR-Bereichsberufen.
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Philipp Lindinger
Mit1. Juli 2024 rücktePhilippLin-
dinger indieGeschäftsführung
beiSonnhausnachundbildet ge-
meinsammitdemEigentümerSte-
fanFesslkünftigdieSpitzedesGroß-
händlers fürgehobenesWohnam-
biente.Er löstnach17JahrenAlf-
redKlambauerab.
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Katharina Klutz
NeueLeadManagerinbeimKre-
ditversichererCoface inÖster-
reichistKatharinaKlutz.DiePosition
wurdeneugeschaffen,umver-
stärktonlineLeadszugenerie-
ren.DiePosition ist somit eine
Schnittstelle zwischenMarke-
tingundVertrieb.
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Johannes Domanig
BrandlTalos erweitert ihr
Teammit einemweiterenExper-
ten: JohannesDomanigwird inge-
richtlichenundaußergerichtli-
chenVerfahrenvorallemKlien-
tenausdemAutomotive-,Industrie-,
Versicherungs-undGaming&En-
tertainmentsektorbetreuen.
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Nachgefragt. Was Arbeitsrechtsanwältin Hödlmayr dazu sagt

ZAHL DER WOCHE

4,5

ZITIERT

Finanzminister Magnus
Brunner über den strenger
regulierten Kryptomarkt
in Österreich

„Mit diesem Schritt
schließen wir die Tür
zu den Wildwest-Tagen
der Kryptowerte“

„Coffee Badging“ und warum man im Homeoffice gekündigt wird
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Zufriedene Abs
Die unternehmerische
HochschuleMCI verkün-
dete eine neue Absolven-
tenbefragung. Über 4.000
Alumni aus 29 Studien-
gängen haben abgestimmt.
Das Ergebnis: Satte 86%
würden ihr Studiumwei-
terempfehlen, 85%gaben
ihremStudium sogar Best-
noten.
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Z f iedene Absolventen.

KURIER: Die Arbeiterkammer Kärnten forderte diese Woche das
Recht auf Nicht-Erreichbarkeit im Urlaub. Braucht es das?
Christina Hödlmayr: Das kommt auf die Position an. In besonders ver-
antwortungsvollen Funktionenwürde ich es als schwierig sehen, die
Nicht-Erreichbarkeit als generelles Recht festzulegen. Aus Arbeit-
nehmerschutz-Sicht ist es natürlich nachvollziehbar. Es gibt ja auch
einige Studien, die belegen, dass sehr viel Kommunikation im
Urlaubmit denMitarbeitern erfolgt.

Wie gut ist die Erholung im Urlaub arbeitsrechtlich geschützt?
Das Urlaubsgesetz sagt: Urlaub dient der Erholung. Daraus

leitet man ab, dass man nicht erreichbar sein muss. So-
mit ist ein Schutz grundsätzlich gegeben, aber natürlich
kann ich es als Dienstgeber oder ausUnternehmenssicht
einmal probieren. Zum Teil passiert das sehr intensiv,
dass der Rest des Unternehmens weiter Kontakt auf-
nimmt, eMails schickt. Da kann es vorkommen, dass
sie auch gelesen werden und der Erholungsfaktor ab-
nimmt.

Der Urlaub wurde genehmigt. Hat man während-
dessen das Recht, das Diensthandy abzu-
schalten, am Privathandy nicht er-
reichbar zu sein, unterzutauchen, bis der
Urlaub zu Ende ist?

Ganz klar: Ja.

Und doch gibt es bestimmte Ausnahmefäl-
le, in denen der Arbeitgeber, den Arbeit-
nehmer aus dem Urlaub holen darf.

Die Anforderungen an derartige Notsitu-
ationen sind schon sehr hoch. Das ist nicht
der unzufriedene Kunde, der jetzt betreut
werdenwill. Da redenwir über Fälle, wo ein
schwerer wirtschaftlicher Schaden für das
Unternehmen abzuwenden ist, was viel-
leicht nur dieser eineMitarbeiter kann. JC

Ist völliges Abtauchen
im Urlaub legitim?

Prozent mehr Pension.
AmDienstag legte die
Bundesregierung die Er-
höhung für die Pensionen
2025 fest: Ein Plus zwi-
schen 4,5 und 4,7 Prozent
soll es, je nach Juli-Infla-
tion, geben. Der National-
ratsbeschluss ist erst im
September geplant. Die
Durchschnittspension von
1.694 Euro brutto proMo-
nat steige damit um rund
78 Euro, hieß es.

Frech. Die Homeoffice-Ära
könnte sich dem Ende zunei-
gen – oder zumindest auf
einem Scheideweg stehen.
Während manche Firmen das
System beibehalten (und auf
nochmehr Remote-Work-For-
derungen eingehen), wollen
andere ihre Mitarbeiter wie-
der täglich imBüro sehen.

Homeoffice sorgt für neue Arbeitstrends

Die große Sorge ist, dass
Produktivität und Teamarbeit
durch Homeoffice verloren
gehen könnten. Mitarbeiter
würden inHomeoffice-Zeiten
ihre Arbeitsaktivität nur vor-
täuschen, heißt es etwa in der
Financial Times. Ein Verge-
hen, das der Finanzdienstleis-
ter „Wells Fargo“ mit Entlas-

sung straft, so der Bericht.
Wie Mitarbeiter auf das Büro-
Drängen der Firmen reagie-
ren? „Coffee Badging“ ist eine
Antwort. Bei diesem Arbeits-
trend erscheint man kurz im
Büro, holt sich einen Kaffee –
um dabei auch vom Chef ge-
sehen zu werden – und geht
dann gleichwieder. RS

Kurze Pause. Touristen in
traditioneller thailändi-
scherKleidungbesuchen
denWatArun,denTem-
pelderMorgenröte, in
Bangkok,Thailand.Es ist
der30. Juliundsomit
Regenzeit,dievonJuni
bisOktoberdauert.Nach
Angabendes thailändi-
schenMinisteriums für
TourismusundSport
erholt sichdieTourismus-
brancheaktuell,nach-
demindenerstensieben
MonatendesJahres2024
mehrals20Millionen
Touristen,vorallemaus
China, insLandgekom-
mensind.BisEndedes
Jahreswerden insgesamt
35MillionenAnkünfte
erwartet. JC

Weniger
Drängeln vor
Thailands
Tempeln

Christina
Hödlmayr ist
Partnerin bei
LeitnerLaw
Rechts-
anwälte.
Sie berät
Unternehmen
zu Fragen des
Arbeitsrechts
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